
 

Gemeindebrief 
der evangelischen Kirchengemeinde Merzig 

Oktober bis November 2024 



Begrüßung 
 
Guten Morgen,  
liebe Sorgen ... 
 
Das war einmal ein Song von 
Jürgen von der Lippe. Erin-
nern Sie sich noch? "Guten 
Morgen, liebe Sorgen, seid 
ihr auch schon alle da? Habt 
ihr auch so gut geschlafen? 
Na, dann ist ja alles klar!" 
Keine Frage: Wir alle machen 
uns Sorgen, die einen mehr, 
die anderen weniger, sie sind 
auf jeden Fall ein fester Be-
standteil unseres Lebens. 
Leider, muss man hinzufü-
gen. Denn: "Die Sorgen neh-
men dir nicht die Probleme 
von morgen, sie rauben dir 
die schönen Momente von 
heute." Diesen Satz habe ich 
im Internet gefunden, aber er 
könnte auch von Jesus stam-
men. Der hat schließlich ein-
mal ähnlich formuliert: "Macht 
euch keine Sorgen um den 
nächsten Tag! Der nächste 
Tag wird für sich selbst sor-
gen." 
 
Sorget euch also nicht! Ein 
steiler Satz, der sicher erst 
einmal befremdlich wirkt! Wie 
soll man sich keine Sorgen 
machen bei all den Heraus-
forderungen und schlechten 

Nachrichten, die uns umtrei-
ben? VW-Krise, Rechtsruck 
bei Landtagswahlen, immer 
noch Ukraine-Krieg, Asyldis-
kussion ... Von den täglichen 
Unwägbarkeiten, die uns das 
Leben nicht gerade einfacher 
machen, einmal ganz abge-
sehen. Sich keine Sorgen zu 
machen, ist das nicht ein we-
nig naiv? Vielleicht. Aber ein-
mal andersherum gefragt: 
Was nutzt es, wenn ich mir 
Sorgen mache? Wer ehrlich 
darüber nachdenkt, muss 
sich eingestehen, dass wir 
nicht viel in der Hand haben, 
wenn es um das Leben geht. 
Nicht das nächste Jahr, nicht 
den nächsten Monat, nicht 
den nächsten Tag ... noch 
nicht einmal den nächsten 
Augenblick. Sich das Leben 
versichern zu lassen funktio-
niert halt nicht, auch wenn wir 
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uns etwas anderes wünschen 
und nicht selten vormachen.  
 
Um nicht missverstanden zu 
werden: Jesus plädiert hier 
nicht für eine Sorglosigkeit, 
die fahrlässig mit dem Leben 
spielt. Natürlich müssen wir 
für die Zukunft sorgen, in al-
len Bereichen unserer Exis-
tenz: mit der Umwelt scho-
nender verfahren, mit unse-
ren Ressourcen nachhaltiger 
wirtschaften, unser Wohlbe-
finden fördern und nicht zu-
letzt auch der Seele Gutes 
tun (Stichwort: Seelsorge). 
Aber er warnt eindringlich vor 
einer von Angst befallenen 
Sorge, die sich negativ auf 
den Menschen und die 
Schöpfung auswirken kann. 

Viele Konflikte zwischen 
Menschen und Nationen be-
ruhen auf solch einem Sor-
gen, das mit wenig Vertrauen 
in das Leben ausgestattet ist 
und sich schon gar nicht auf 
einen himmlischen Vater ver-
lassen will. Doch genau da-
rum geht es: Sich verlassen 
zu können und darauf ver-
trauen, dass da jemand ist, 
der für mich sorgt. Wer das 
kann, der lebt nicht naiv, aber 
gelassener - und in der Tat et-
was sorgloser. 
 
Ich wünsche Ihnen, dass Sie 
diese Weisheit immer wieder 
in sich entdecken. 
 
Ihr Pfarrer Andreas Reinhold 

 

---------------------------------------------Werbung----------- 
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Tschüss und Danke 
 
Es war letztes Jahr, als ich 
mich dafür entschieden habe 
ein Freiwilliges Soziales Jahr 
bei der Evangelischen Kir-
chengemeinde in Merzig an-
zutreten. Grund dafür war, 
dass nach meinem Abitur 
meine Zukunftspläne Gott sei 
Dank nicht aufgegangen sind. 
Und da ich nicht für ein Jahr 
nichts machen wollte, habe 
ich mich also nach einer 
Überbrückungsmöglichkeit 
erkundigt, die einen Nutzen 
für mich hätte und bin wie es 
das Schicksal wollte auf die 
FSJ-Stelle der Gemeinde ge-
stoßen. 
Ist mir etwas unbekannt, so 
mache ich mir für gewöhnlich 
keine hohen Erwartungen, 
um Enttäuschungen zu ver-
meiden und um mich überra-
schen zu lassen. Meine ein-
zige Erwartung an mein FSJ 
war, dass ich zumindest et-
was lernen werde und dass 
es etwas Neues für mich sein 
wird. 
Doch hätte ich höhere Erwar-
tungen gehabt, so hätte 
meine Zeit in der Kirchenge-
meinde diese dennoch bei 
weitem übertroffen. 

Ich bin Gott so dankbar dafür, 
dass ich diese FSJ-Stelle ge-
funden habe und für alle Men-
schen die mich in diesem 
Jahr begleitet haben. 
Mein Jahr war aus vielen 
Gründen das bis jetzt beste 
und lehrreichste Jahr meines 
Lebens und dazu hat mein 
Freiwilligendienst auf jeden 
Fall reichlich beigetragen. 
Da ich denke Worte genügen 
nicht um das Ausmaß an 
Dankbarkeit das ich haben 
sollte auszudrücken, halte ich 
mich also kurz: 
 
Danke. 
 
Danke dafür, dass ich mein 
Jahr hier verbringen durfte, 
dass ich so freundlich und 
rücksichtsvoll behandelt 
wurde. 
Danke dafür, dass ich so viel 
Neues lernen durfte, so viele 
Erfahrungen machen durfte 
und dass meine Kompeten-
zen und meine Selbstständig-
keit so stark gefördert wur-
den. 
Danke für all die Menschen 
die mich in diesem Jahr be-
gleitet haben, die meine Zeit 



Aktuelles 
 

hier so angenehm gemacht 
haben. 
Danke für das Team mit dem 
ich zusammenarbeiten durfte, 
das mich so unterstützend 
und freundlich aufgenommen 
hat. 
Und danke vor allem an mei-
nen Boss Frank Paqué, dank 
dem mein FSJ alles war, was 
ein FSJ sein sollte und der 
wirklich dafür gesorgt hat, 
dass ich so viel lernen konnte 
und so selbstständig arbeiten 
konnte, wie es nur möglich 
war. 
 
Ich werde meine Zeit in der 
Evangelischen Kirchenge-
meinde bestimmt nicht ver-

gessen, so auch die Leute mit 
denen ich zusammengearbei-
tet habe und ich bin froh, dass 
mich meine Zeit hier wirklich 
irreversibel positiv geprägt 
hat. 
 
Ich weiß nicht, was die Zu-
kunft bringt, das weiß nur 
Gott, doch fürs erste werde 
ich im Oktober mein Duales 
Studium in sozialer Arbeit an-
fangen und danach hoffent-
lich in irgendeiner Form wei-
terhin meinen Mitmenschen 
dienen. 
 
Vielen Dank und macht´s gut. 
 

Leon Handrick 
 
 

---------------------------------------------Werbung----------- 
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Neues FSJ 
 
Sehr geehrte Gemeinde, 
 
ich heiße Leonie Reiß und bin 
18 Jahre alt. Ich werde in die-
sem und im nächsten Jahr ein 
Freiwilliges Soziales Jahr in 
der Evangelischen Kirchen-
gemeinde antreten.  
 
Ich wohne mit meinem älte-
ren Bruder und meinen Eltern 
in Siersburg. Wenn man mich 
fragt, was ich gerne in meiner 
Freizeit mache, antworte ich 
meistens mit ,,Musik hören  ́ ́
oder ,,Mit Freunden treffen  ́́. 
 
In diesem Jahr habe ich mein 
Fachabitur in der Fachrich-
tung Design absolviert. Um 
dieses zu erlangen, muss 
man unter anderem ein Prak-
tikum im Design Bereich ma-
chen, für das ich mich bei ei-
ner Werbeagentur beworben 
habe. Mir hat es sehr viel 
Spaß bereitet, dort mein 
Können zu zeigen.  
 
Deswegen strebe ich für 
nächstes Jahr eine Ausbil-
dung zur Mediengestalterin in 
Digital und Print an. 
 

Um die Zeit bis dahin zu 
überbrücken, habe ich mich 
dazu entschieden, lieber et-
was Soziales zu tun, als 
stumpf im Supermarkt Regale 
einzuräumen. Aus diesem 
Grund bin ich jetzt hier bei der 
Evangelischen Kirchenge-
meinde, weil ich mich sehr für 
den kulturellen Bereich inte-
ressiere.  
 
Dementsprechend freue ich 
mich schon sehr mir neue 
Fähigkeiten anzueignen, sei 
es bei der Tafel oder in der 
Gemeinde. Ich werde mein 
Bestes geben und ein tolles 
FSJ haben.  

Leonie Reiß 
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Zurück zu den Wurzeln:  
Kirchentag 2025 in Hannover! 
 
Kirchentag ist einmalig: ein 
buntes Glaubens-, Kultur- 
und Musikfestival, eine Platt-
form für kritische Debatten, 
ein einzigartiger Anlass, um 
Gemeinschaft zu erleben! 
 
1949 wurde der Kirchentag in 
Hannover gegründet. Nach 
1967, 1983 und 2005 kehrt er 
vom 30. April bis 4. Mai 2025 
bereits zum fünften Mal zu-
rück in die niedersächsische 
Landeshauptstadt – mit vie-
len tausend Besuchenden, 
fünf Tagen Musik- und Kultur-
veranstaltungen, Podiums-
diskussionen, Workshops 
und vieles mehr an Pro-
gramm. Und vielleicht ja auch 
mit Ihnen und Euch? 
 
Der Kirchentag ist ein ganz 
besonderes Gemeinschafts-
erlebnis. Die Möglichkeiten 
zum Teilnehmen, Mitwirken 
und ehrenamtlichen Helfern 
sind dabei zahlreich: 
 

>> Beim Kirchentag mitma-
chen, eigene Ideen einbrin-
gen und das Programm ge-
stalten: Bühnenprogramme, 
Chöre, Infostände, Ausstel-
lungen, Workshopkonzepte 
u.v.m. jetzt einreichen unter 
kirchentag.de/mitwirken! 
 
>> Als Gruppe oder Einzel-
person mit anpacken: Groß-
artig, denn Euer Engagement 
und Euer Einsatz ist für uns 
unverzichtbar! Ohne Hel-
fende gibt es kein Kirchentag. 
Die Anmeldung ist ab dem 
Herbst 2024 möglich. Infos 
gibt es unter kirchen-
tag.de/helfen. 
 
>> Der Vorverkauf für Fünf-
Tage-Tickets und Tagesti-
ckets startet im September 
2024. Der Kirchentag infor-
miert auf kirchentag.de und 
auf seinen Social-Media-Ka-
nälen über alle wichtigen 
Neuigkeiten. 
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Goldene Konfirmation 04. Mai 2025 
 
Im Mai 1975 fanden in Merzig 
und Beckingen Konfirmatio-
nen statt. Die beiden Pfarrer 
Epmeier und Scharte konfir-
mierten insgesamt 37 junge 
Menschen im Alter von 14 
Jahren in den beiden Kirchen. 
 
Mittlerweile sind 50 Jahre ver-
gangen. Ob man sich an die-
ses Fest noch erinnert? Und 
wie? 
Eine Zeit der Schlaghosen 
und Bonanza Fahrräder, lan-
ger Haare und Pril-Blumen; 
der Vietnamkrieg geht zu 
Ende und Muhammad Ali 
wird Weltmeister… 
 
Und in Merzig und Beckingen 
beschließen junge Menschen 
ihren Unterricht mit einem 
großen kirchlichen Fest. 
 
Wir laden ein, an dieses Er-
eignis zu erinnern: 
Alle heute etwa 64jährigen, 
die 1975 konfirmiert wurden, 
egal ob in unseren Kirchen 
oder woanders (!), dürfen sich 
gerne bei uns melden. 
 
Helfen Sie uns auch dabei, 
Namen und Adressen zu 

finden, damit viele von da-
mals, die heute anders hei-
ßen oder woanders wohnen 
auch eine Einladung bekom-
men. 
 
Der Ablauf des Jubelfestes 
steht noch nicht fest, außer, 
dass wir mit einem Gottes-
dienst beginnen wollen und 
anschließend Zeit für Begeg-
nung, Erinnerung und ein ge-
meinsames Essen einplanen 
wollen. 
 
Sie wollen noch mithelfen? 
Ein kleines Team kümmert 
sich um Einladung und Ablauf 
der Feier, melden Sie sich 
bitte im Gemeindebüro. 
 
Übrigens, eingeladen sind 
auch Jubelkonfirmanden, die 
seit unserem letzten Fest der 
goldenen Konfirmation 2014 
ebenfalls auf 50 Jahre Konfir-
mation zurückblicken können. 
Für alle gilt: bitte melden! 
 
Teilnahme an diesem Tag nur 
mit Anmeldung! 
 

Jörg Winkler + Team 
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Wussten Sie schon?  
Die „Tafel Merzig“ gibt es auch in Beckingen! 

 
Unsere Zentrale sitzt zwar in 
Merzig, dort gibt es die An-
meldung und auch die Aus-
gabe in der Straße „Am Feld-
chen 10“, seit einiger Zeit 
aber gibt es eine neue Aus-
gabestelle:  
 
Im Garten bei der Ev. Kirche 
in Beckingen, Hindenburg-
straße 23. 
 
Jeden Montag von 14.30 – 
15.30 Uhr (außer an Feierta-
gen) können angemeldete 
Einzelpersonen oder auch 
Haushalte vorbereitete Le-
bensmitteltüten empfangen. 
Dazu sollte man am besten 
einmal vorbeikommen und 
sich informieren. Die Bedürf-
tigkeit wird von unseren Mit-
arbeitenden angefragt, daher 
am besten Lohn/Rentenbe-

scheid oder ähnliche Nach-
weise einmal mitbringen. 
 
Die Lebensmittel kommen 
frisch aus Merzig, ein Kühl-
wagen bringt sie nach Be-
ckingen, die Kühlkette kann 
also eingehalten werden 
auch bei ordentlicher Hitze. 
 
Sie möchten bei dem Team 
der Ausgabehelfer in Beckin-
gen mitarbeiten? Oder bei un-
serer zentralen Ausgabe in 
Merzig? Auch das ist möglich, 
wenden Sie sich an unseren 
Mitarbeiter Frank Paqué un-
ter 01515-4373041 oder bei 
Pfr. Winkler unter 0175-
7582255. 
Per mail erreichen Sie die Ta-
fel unter info@tafel-merzig.de 
 

Jörg Winkler 
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Herzlichen Glückwunsch 
 
Herzlichen Glückwunsch  
Silja, zur bestandenen C-Prü-
fung als Kirchenmusikerin im 
Fach Posaunenchorleitung. 
Somit ist in der Riege der Kir-
chenmusikerinnen eine wei-
tere nach Kirchenrichtlinien 
zertifizierte Musikerin in unse-
rer Gemeinde. 
Hochachtung vor der absol-
vierten hervorragend bestan-
denen Prüfung.  

Zur Erinnerung: Silja ist ver-
heiratet und hat zwei kleine 
Jungs. Welch eine Belastung 
hat Silja, hat diese Familie auf 
sich genommen, dass Silja 
sich so intensiv zur erfolg-

reichen Prüfung vorbereiten 
konnte?  
Das heißt 3 Wochenendsemi-
nare seit 2022 in Kirchen-
kunde und Chorleitung. Diese 
Kurse finden natürlich nicht 
im Saarland statt.  
Regelmäßig samstags mor-
gens eine Fahrt nach Saar-
brücken zur Theorie - und Ge-
hörbildung bei Kreiskantor Ul-
rich Seiwert.  
Regelmäßig donnerstags 
morgens Posaunenunterricht 
bei Matthias Schirg, Regio-
nalposaunenwart des Lan-
desverbandes der Posaunen-
chöre im Rheinland und, nicht 
zu vergessen, die notwendige 
Übezeit am Instrument.  
Ein hart erarbeiteter Erfolg. 
Regelmäßige Proben im Po-
saunenchor. Besuche bei an-
deren Chören im Saarland 
und in Trier um dirigieren zu 
üben. Ein Kraftakt an Zeit und 
Energie. 
Das Prüfungsstück hat Silja 
zu unserer Freude bereits im 
Weihnachtskonzert in der 
Friedenskirche und im Fa-
schingskonzert in St. Peter 
souverän vorgestellt. 
Gratulation        Frank Paqué 
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Projektchor für Advent Musik 
 
Unser neuer Projektchor star-
tet bald!  
Das erste Treffen findet am 
Montag, den 28. Oktober, 
um 18:00 Uhr im kleinen 
Saal im Gemeindehaus Mer-
zig statt. Wir proben gemein-
sam für den Gottesdienst im 
Advent. 
Alle, die Musik lieben, sind 
herzlich willkommen. Wenn 

Sie interessiert sind, kommen 
Sie doch vorbei und singen 
Sie mit uns. Wir freuen uns 
auf eine schöne musikalische 
Zeit miteinander! 
 

Kontakt:  
eri.takeguchi@ekir.de  
 

Wir freuen uns auf Sie! 
 

Eri Takeguchi 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Meditativer Advent 
 
Am 1. Advent laden wir zu ei-
nem besonderen Gottes-
dienst ein.  
Um 18 Uhr wird unsere Orga-
nistin Eri Takeguchi mit ihrem 
Chor „Promusica“ den Got-
tesdienst gestalten und uns 

meditativ in die Vorweih-
nachtszeit einstimmen. Im 
Anschluss gibt es den Ge-
meindetreff in einer etwas an-
deren Form mit Glühwein, 
Punsch und Weihnachtsge-
bäck.         Andreas Reinhold 
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Wer kann sich noch erinnern? 
Was war am 29. Mai 2019? 
Oh, vergessen? 
Ich helfe auf die Sprünge. 
Das erste Mal „Essen stiftet 
Gemeinschaft“. Es waren we-
nige da und wir `mußten` das 
meiste Essen selbst verzeh-
ren.  
Heute sieht das ganz anders 
aus. Zurzeit haben wir sehr 
beständig 50 Gäste.  
Unser (nicht vollständiges) 
Team 2024. 

4 von 6 sind seit 2019 dabei. 
Danke an diese verlässliche, 
wunderschöne Truppe. Im-
mer wieder stoßen Helfer 
hinzu, die zum Gelingen die-
ser Veranstaltung beitragen. 
Im Hintergrund ist unser 
Hausmeister und Küster 
Christian Reuter immer 

präsent und trägt diese Ver-
anstaltung verantwortlich mit. 
Auch Leon, im FSJ ist mit da-
bei. 
Ein kleiner Anreger: 

Warum helfen die Helfer: 
 

1. Es ist eine tolle Idee 
2. Ein supertolles Team 
3. Wunderbare Gäste 
4. Zitat „Ich bin zwar im Mo-

ment für mich persönlich 
nicht an so einem Ange-
bot interessiert, kann mir 
aber sehr gut vorstellen, 
so was auch irgendwann 
in Anspruch nehmen zu 
wollen. Dann bin ich be-
stimmt sehr froh und 
dankbar, das es das gibt.“ 

 

Von meiner Seite an das ge-
samte Team: Ich bin sehr 
stolz auf das Engagement. 
Danke 

Frank Paqué 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

30. Oktober| 27. November 

 



für Kinder … 
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Gemeindefest 2024 in Beckingen 
 
Ok, es ist schon eine Weile 
her, aber ein Feedback, ein 
paar Erinnerungsbilder und 
einen Ausblick ist es trotzdem 
wert:  
Am 30. Juni feierten wir unser 
Gemeindefest in Beckingen, 
in der Kirche, im Garten, auf 
der Terrasse… 
 
Es war laut vielen Rückmel-
dungen ein gelungener Tag. 
Das Wetter begann durch-
wachsen, so dass wir doch in 
der Kirche anfangen muss-
ten. Dank an den Gospelchor, 
der das mit Musik + Bewe-
gung schnell wettmachte. 

Für einen kreativen Gottes-
dienst war der Umzug eine 
Einschränkung, aber mit Re-
genschirm ist es draußen 
auch nicht sooo schön… 
Es blieb ja nicht dabei. Minüt-
lich wurde es besser, so dass 
alle Programmideen im Gar-

ten umgesetzt werden konn-
ten. Spiele und Aktionen für 
Groß und Klein zum Thema: 
„Der Herr ist mein Hirte!“ wur-
den mit viel Freude umge-
setzt und angenommen. Der 
Kinderchor hatte einen Gala-
auftritt, ihr wart einmalig! 

Zum ersten Mal begannen wir 
ja nicht schon mit dem Mittag-
essen, sondern mit Kaffee 
und Kuchen. Die Rückmel-
dungen dazu waren durch-
weg positiv, es war etwas we-
niger Mithilfe nötig, danke an 
dieser Stelle an alle, die sich 
mündlich oder online als Hel-
fer gemeldet hatten! 
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Auch am Getränkestand gab 
es Veränderungen, statt 
Fassbiertheke gab es eine 
„Bar-Bier“, mit unterschiedli-
chen Hopfensäften in Fla-
schen aus diversen Ländern 
und Regionen (Kölsch, Kil-
kenny etc.). Da würde ich 
mich freuen nochmal zu hö-
ren, ob das ein Modell mit Zu-
kunft ist oder eine Eintags-
fliege bleiben sollte… 
 
Zum ersten Mal war auch ein 
Foodtruck mit Flammkuchen 
und Burgern dabei. Die 
Schlange war mitunter etwas 
lang, das frisch zubereitete 
Essen aber dafür sensationell 
gut. Wie übrigens auch die 
Grillwürstchen von Ronald 
und Team, vielen Dank, dass 
ihr wieder dabei wart. 
 
Den Abschluss bildete dann 
das Konzert der Band „Café 

Kunze“, alte und neuere Lie-
der des deutschen Rock - und 
Pop-Barden. Nun, da war ich 
selber beteiligt, sollen andere 
urteilen, wie sie es fanden        
Uns hat es jedenfalls viel 
Spaß gemacht und die Kirche 
war auch gut besucht! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fazit: Es war schön, sich zu 
treffen, es war eine gute, ent-
spannte, fröhliche Zeit mitei-
nander. 
 
Danke an alle, die an unter-
schiedlichsten Stellen mitge-
holfen haben!!!, besonders 
auch Barbara und Gunda… 

 
 
Da in 2026 ein beson-
deres Jubiläum ansteht, 
wird es wohl im nächs-
ten Jahr ein anderes 
Gemeindefest geben, 
mehr dazu später. 
 

Jörg Winkler
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Von Toledo bis Jerusalem – eine musikalische Reise 
durch das Judentum 
 
Die Evangelische Kirchenge-
meinde Merzig lädt zu einem 
besonderen musikalischen 
Abend in die Friedenskirche 
Merzig ein. Am 23. November 
um 19.00 Uhr gastieren Est-
her Lorenz und Peter Kuhz in 
unserer Gemeinde, die uns in 
die Welt hebräischer Musik 
weltlicher und sakraler Litera-
tur entführen. Die Darbietung 
schließt Werke des spanisch-
jüdischen Mittelalters und 

Chansons aus dem Ostjuden-
tum auf jiddisch mit ein. Die 
Künstler bringen den Zuhö-
rern u.a. jüdische Bräuche 
und Feiertage näher, ergänzt 
durch Streifzüge durch die jü-
dische Geschichte vom Mit-
telalter bis heute. 
Der Eintritt ist frei. Spenden 
sind willkommen. Weitere In-
fos unter ev-merzig.de. 
 

Andreas Reinhold 
 
 

 

 
 
Besser auskommen mit dem Einkommen / Rente 
 
Der gelernte Kaufmann und 
Familienvater Ronny Lauer 
zeigt einfache Wege auf, mit 
deren Hilfe Sie sich ohne läs-
tiges Aufschreiben jedes klei-
nen Einkaufs beim Bäcker in 
einem Haushaltsbuch sehr 
einfach einen Überblick über 

Ihre Finanzen verschaffen 
können. Der so erstellte 
Überblick hilft Ihnen dabei, 
Stellschrauben zu entdecken, 
mit deren Hilfe Sie Ihre finan-
zielle Situation schrittweise 
verbessern können. 
 

Andreas Reinhold 
 

Termin: 
 

Mittwoch, 13.11.2024 um 15:00 Uhr in Merzig 
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Nun ist es schon vorbei! 
 
Liebe Gemeinde, 
nachdem mein Jahr auf den 
Philippinen nun vorbei ist, 
möchte ich euch allen noch 
ein kleines Fazit zu meiner 
Gesamterfahrung geben. Zu-
nächst einmal starten wir je-
doch mit einem kurzen Be-
richt zu meinen Erfahrungen 
in den letzten drei Monaten. 

In den Sommermonaten war 
natürlich keine Schule, da die 
Kinder Sommerferien hatten. 
Deswegen mussten Amelie 
und ich uns noch ein paar 
weitere Aufgaben suchen, um 
die Zeit, die wir normaler-
weise in der Schule verbracht 
haben, auszugleichen. Schon 
das ganze Jahr über hatte ich 
den Wunsch, etwas speziell 
für Mädchen bzw. jungen 
Frauen anzubieten. Diese 
Freizeit war also die perfekte 
Gelegenheit, dies zu realisie-
ren.  Wir erfuhren, dass 
Sagay City ein Frauen-

Krisenzentrum besitzt, in das 
Menschen kommen, die Op-
fer von sexuellen Übergriffen 
und/oder häuslicher Gewalt 
geworden sind. Jeden Mon-
tag sind wir also in dieses 
Center gefahren und haben 
oft kreative Aktivitäten mit 
den Mädchen gemacht. 
Meine Lieblingsaktionen wa-
ren definitiv das Basteln von 
Traumfängern und selbst ge-
machten Taschen. Obwohl 
die Mädchen oftmals sehr 
schlimme Situationen durch-
lebt haben, war es faszinie-
rend zu sehen, dass sie ihre 
Lebensfreude nicht verloren 
haben. Genau dies bewun-
dere ich an ihnen sehr. Die 
traurige Wahrheit ist jedoch, 
dass leider nur ein Bruchteil 
dieser Opfer die Chance hat, 
in ein solches Pflegehaus zu 
kommen. Der Großteil der 
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Frauen hat keine Möglichkeit, 
aus ihren Situationen zu ent-
kommen. Der Grund dafür 
sind die veralteten Strukturen 
und Einstellungen, die noch 
zu tief verwurzelt sind. 
Daneben habe ich einmal die 
Woche in einem kleinen Café 
ausgeholfen. Diese Arbeit hat 
mir extrem viel Spaß ge-
macht, da ich mich nicht nur 
mit den Kunden unterhalten 
konnte, sondern auch mit den 
anderen Mitarbeitern. Diese 
haben mir viel von ihrem Le-
ben erzählt. Dieser ständige 
Austausch führte zu einem 
kontinuierlichen kulturellen 
Austausch und war für alle 
sehr bereichernd. Die obliga-
torischen Fotosessions wäh-
rend der Arbeit durften natür-
lich auch nicht fehlen und ha-
ben mich immer zum Lachen 
gebracht.  
 
Die 24-Stunden-Dienste auf 
der Rettungswache blieben 
natürlich weiterhin bestehen, 
ebenso die Aktivitäten mit 
den Kindern. Diese fanden in 
den letzten Wochen sogar 
noch häufiger statt, da die 
Kinder schließlich durchge-
hend im Dorf waren. Um den 
Kindern etwas Besonderes 

zu bieten, haben Amelie und 
ich sogar einen kleinen Film-
abend organisiert. Dafür ha-
ben wir für alle ein kleines 
Snackpaket vorbereitet und 
uns Kuya Berts Fernseher 
ausgeliehen. Mit viel Glück 
hat das WLAN sogar gehal-
ten, und wir konnten "Mada-
gascar" problemlos schauen. 
Der Abend war ein voller Er-
folg, und jedes Mal, wenn ich 
an die Freude der Kinder 
denke, geht mir das Herz auf. 

Ich hatte tatsächlich noch ein 
paar Urlaubstage übrig, wes-
halb ich im Juli einen kleinen 
Solotrip durch Südkorea ge-
macht habe. Das Land ist ext-
rem modern und hat mir 
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dadurch noch einmal deutli-
che Kontraste zu den Philippi-
nen aufgezeigt. Abgesehen 
davon war Südkorea land-
schaftlich wunderschön und 
hat eine extrem interessante 
Geschichte. Das Schöne an 
Südkorea war, dass genau 
diese Geschichte überall in 
Form von alten Palästen und 
Tempeln zu sehen ist. 
 
Rückblickend war das Jahr 
eine mega Erfahrung, die ich 
jedem nur empfehlen kann. 
Es wäre gelogen, wenn ich 
sagen würde, dass alles im-
mer einfach war. Das Jahr 
hatte definitiv seine Heraus-
forderungen, und ich bin zwi-
schendurch durchaus an 
meine Grenzen gekommen. 
Dennoch überwiegen die 
schönen Seiten. Das Leben 
auf den Philippinen ist grund-
legend anders strukturiert, 
und diese Lebensart kennen-
zulernen, ist etwas, das man 

nur vor Ort im Land lernen 
kann. Die Menschen, die ich 
dort kennengelernt habe, und 
die Freundschaften, die ich 
geknüpft habe, werden mir 
immer nah am Herzen blei-
ben. 
 
Für alle, die sich fragen, wie 
es jetzt für mich weitergeht: 
Ich studiere seit dem 01.09. 
Business Administration/ 
Sustainable Management an 
der KLU in Hamburg. Ich 
freue mich nun auf diese 
neue Herausforderung und 
darauf, wieder einmal ein an-
deres Leben kennenzuler-
nen. 
Vielen Dank nochmals an 
alle, die meiner Reise gefolgt 
sind. Ich hoffe, ihr konntet die 
Philippinen ein Stück weit mit 
mir kennenlernen. An dieser 
Stelle auch nochmals ein gro-
ßes Dankeschön an alle, die 
gespendet haben und mir 
dadurch geholfen haben, 
mein Spendenziel für Mariphil 
e.V. zu erreichen und somit 
deren vielfältige, soziale Pro-
jekte auf den Philippinen zu 
unterstützen.  
 

Ganz liebe Grüße, 
Eure Anna 



 



Einladung zu Kreisen und Gruppen der Gemeinde 
 

 Beckingen 

Gospelchor wöchentlich Donnerstag 19:30 Uhr Infos unter gospel-pop-project.de 
Nachmittag der 
Begegnung 3. im Mo Mittwoch ab 15 Uhr Jörg Winkler 06835-1320 

Spielkreise wöchentlich 
Mittwoch +  
Donnerstag 09:30 - 11:30 Uhr Doro Winkler 0151-50933752 

Vorbereitungsteam 
„Kirche für Kinder“ wöchentlich Dienstag 18:30 Uhr Jörg Winkler 06835-1320 

Merzig    

Auszeit 4. im Mo Freitag ab 19 Uhr Anke Krok 06861-75752 

Bibelgesprächskreis 2. + 4. im Mo Mittwoch 19:30 - 21 Uhr Andreas Reinhold 0151-70666710 

Bläserunterricht wöchentlich Donnerstag 18 - 19 Uhr Frank Paqué 0151-54373041 

Flötenkids wöchentlich Donnerstag 15:15 - 17 Uhr Frank Paqué 0151-54373041 

Frauentreff 2. im Mo Mittwoch ab 14 Uhr Hilde Lubs 06861-8298046 

Jungbläser wöchentlich Donnerstag 17 - 18 Uhr Silja Pagel silja.pagel@ekir.de 

Kinderchor wöchentlich Donnerstag 16:30 - 17:30 Uhr Andreas Reinhold 0151-70666710 

Kreativ-Werkstatt wöchentlich Dienstag 15:30 - 17:30 Uhr Julia Schneider 0171-9726572 

Männerkochgruppe 1. im Mo Dienstag 19 - 21:30 Uhr Andreas Reinhold 0151-70666710 

Posaunenchor wöchentlich Donnerstag 19 - 21:30 Uhr Frank Paqué 0151-54373041 

Spieletreff wöchentlich Montag 18 - 22 Uhr Julia Schneider 0171-9726572 

Tafel Merzig wöchentlich 
Montag 
Freitag 14 - 15 Uhr Frank Paqué 0151-54373041 

 



Gottesdienste Merzig 
 

Oktober   
So 06.10. 11:00 Uhr Familien-GD zum Erntedank Reinhold 
So 13.10. 10:00 Uhr + Abendmahl Reinhold 
So 20.10. 10:00 Uhr Reinhold 
Sa 26.10. 18:00 Uhr + Abendmahl Pagel 

Do 31.10. 19:00 Uhr Reformation 
Reinhold/ 
Winkler 

November   
So 03.11. 10:00 Uhr + Gemeindetreff Reinhold 
So 10.11. 10:00 Uhr + Abendmahl Reinhold 
So 17.11. 10:00 Uhr Winkler 
So 24.11. 10:00 Uhr (Ewigkeitssonntag) Reinhold 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kindergottesdienst (KiGoPlus): 
Friedenskirche Merzig 

jeden 2. Samstag im Monat um 11:15 Uhr: 
12.10. / 09.11. 

 
Andacht auf der Wiese an der Friedenskirche: 

jeden 1. Samstag im Monat um 12 Uhr: 
05.10. / 02.11. 

 

Gottesdienste in Seniorenheimen: 
 

AWO Seniorenzentrum Klosterkuppe Merzig, 
Schillerstraße 23a 

jeden 4. Mittwoch um 10:30 Uhr: 30.10.!! / 27.11. 



Gottesdienste Beckingen 
 

    Oktober 
So 06.10. 11:00 Uhr Familien-GD zum Erntedank Winkler 
So 13.10. 11:00 Uhr Blickwechsel-Gottesdienst Winkler Team 
So 27.10. 10:00 Uhr + Abendmahl Winkler 

    November 
So 03.11. 10:00 Uhr + Abendmahl Zarpentin 
So 10.11. 11:00 Uhr Blickwechsel-Gottesdienst Winkler 
Mi 20.11. 19:00 Uhr Buß- und Bettag Winkler 
So 24.11. 10:00 Uhr (Ewigkeitssonntag) Winkler 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
Kirche für  
Kinder: 
Martinskirche Beckingen 
Anmeldung bei Doro Winkler unter 0151-50933752 
samstags 11-14 Uhr: 26.10. / 09.11. 
 

Minikirche: 
sonntags 11:15 Uhr: 01.12. 
 

Martin‘s Minikirche: 
Donnerstag, 07.11. um 17 Uhr 
 
Gottesdienste in Seniorenheimen: 
 

Haus Blandine Düppenweiler,  
Herrenschwamm 6 
donnerstags 10:30 Uhr: 24.10. 
 
Rosenresidenz Beckingen, Dillinger Straße 8 
Donnerstag, 28.11. um 16:30 Uhr! 



Gottesdienste der Kirchengemeinde Mettlach-Perl 
 
Datum Mettlach Orscholz  Perl 
29.09.24 
(Erntedank) 

 10.30 Uhr 
Kirche 
anschließend 
Gemeindever-
sammlung 
(mit Abendmahl) 

 

06.10.24 
Erntedank 

  10.30 Uhr 
(Kirchenkaffee) 

13.10.24 10.30 Uhr  
Gottesdienst der 
Begegnung 

9.00 Uhr  
Reha-Klinik 

 

20.10.24  9.00 Uhr  
Reha-Klinik 
(mit Abendmahl) 

10.30 Uhr 
(mit Abendmahl) 

27.10.24 10.30 Uhr 
Pfr. i.R. Otto 
Deutsch 
(mit Abendmahl) 

  

03.11.24   10.30 Uhr 
Pfr. Jörg Winkler 

08.11.24   17.00 Uhr 
Ökumenischer 
Jugend- 
Gottesdienst 

10.11.24 10.30 Uhr 
Jubelkonfirmation 
(mit Abendmahl / 
Kirchenkaffee) 

  

17.11.24 
Volkstrauertag 

  10.30 Uhr 
mit  
Totengedenken 

24.11.24 
Ewigkeits- 
sonntag 

10.30 Uhr 
mit  
Totengedenken 

  

    



Gottesdienste der Kirchengemeinde Mettlach-Perl 
 
01.12.24 
1. Advent 

 9.00 Uhr  
Reha-Klinik 

10.30 Uhr 
Frauen*sonntag 

 

Gottesdienste im Pflegeheim Laurentiushöhe  
in Schwemlingen, dienstags, 10.00 Uhr:  

29. Oktober, 26. November 

Gottesdienste im Altenheim Kloster Marienau  
in Schwemlingen, donnerstags, 15.30 Uhr: 

10. Oktober, 7. November, 5. Dezember 

Gottesdienste in der Seniorengalerie Moselpark  
in Perl, freitags, 15.30 Uhr: 

18. Oktober, 15. November 
________________________________________________________________________________________________________ 
 

Alle Gottesdienste ohne Angabe eines Predigenden, werden von 
Pfr.in Andrea Zarpentin gehalten. 
________________________________________________________________________________________________________ 

 

Tag der Begegnung 
 

Unsere Gemeinde ist sehr vielfältig. Es gibt alte und junge Men-
schen, Menschen unterschiedlichen Aussehens, Menschen mit 
sehr verschiedenen Lebensweisen... Einige von ihnen brauchen 
aus unterschiedlichen Gründen auch als Erwachsene die Unter-
stützung anderer. Sie bekommen sie zum Beispiel im Pflegeheim 
Laurentiushöhe in Schwemlingen oder im neu eröffneten Haus Mo-
saik in Mettlach. Beim jährlichen Tag der Begegnung ist ein Gottes-
dienst mit anschließender kleiner Feier auf ihre besonderen Bedürf-
nisse zugeschnitten. 
Alle sind herzlich eingeladen mitzufeiern! 
Der Tag der Begegnung beginnt mit einem integrativen Gottes-
dienst in der Ev. Kirche Mettlach um 10.30 Uhr. Anschließend gibt 
es ein einfaches Mittagessen im Saal unter der Kirche. Es folgen ca. 90 
Minuten buntes Unterhaltungsprogramm und um etwa 14.30 Uhr 
noch Kaffee und Kuchen, bevor wir uns anschließend wieder trennen. 
Da wir das Essen planen müssen, ist es wichtig, sich im Gemeindebüro 
Mettlach anzumelden, wenn man nach dem Gottesdienst bleibt. 
Der Tag der Begegnung ist am 13. Oktober. Anmeldeschluss 
für das Mittagessen und Kaffeetrinken ist Sonntag, der  
6. Oktober im Gemeindebüro Mettlach 06864-93106. 



Infos aus der Kirchengemeinde Mettlach-Perl 
 

 
„Einfach leben“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Pilgern nach Santiago de Compostela 

Vortag & Bilder von und mit Karl-Josef Schmitt, Pastoralreferent 

Sonntag, den 17.11.2024 um 15.00 Uhr 

Im Gemeinderaum der Ev. Kirche Mettlach, Parkstraße 2 

Mit gemütlichem Beisammensein, Kaffee & Kuchen 

 
 
 
 

 

Ansprechpartnerin: Anna Weinreich, Presbyterin 

Anmeldung erbeten, aber nicht Bedingung, bis 31.10.2024 

an mettlach-perl@ekir.de oder unter Tel. 06864 / 93106 



Infos aus der Kirchengemeinde Mettlach-Perl 
 

 

Ökumenischer Jugendgottesdienst 
 
 
 
 

 
       In der           Freitag, 8. Nov., 
      Ev. Kirche Perl         17.00 Uhr 
 

 

 

   Die Kraft des Kreuzes 



Termine im Überblick 
 

 

NACHMITTAG DER BEGEGNUNG 
im Gemeindehaus Beckingen 15 Uhr 

16.10. 20.11. 
 
 

FRAUENTREFF  
im Gemeindehaus Merzig 14 Uhr 

09.10. 13.11. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
---------------------------------------------Werbung----------- 
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Tafelausflug 2024 
 
10 Jahre Landesverband der 
Tafel Rheinlandpfalz / Saar-
land (RLPS). Ekke Facklam 
und Frank Paqué sind, neben 
Anderen, Gründungsmitglie-
der dieses erfolgreich arbei-
tenden Vereins. 
Zur 10 Jahrfeier konnte über 
Fördermittel und Spenden für 
alle ehrenamtlichen Helfer in 
RLPS eine Schiffsfahrt orga-
nisiert werden. Auf Rhein, 
Saar, Mosel und Neckar wur-
den Schiffe angemietet.  
 
Unsere Tafel Merzig war mit 
28 Helferinnen am 9. Juni in 

Cochem an Bord gegangen. 
Bei strahlendem Wetter und 
einer wunderschönen Um-

gebung haben wir 3 Stunden 
Schifffahrt genießen können. 

Danke an alle Tafelmitarbei-
terInnen, die es ermöglichen, 
so erfolgreich zu arbeiten. 
Danke an RLPS für diese tolle 
Idee und die Planung. 

Frank Paqué 
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Blasmusik vom Feinsten 
Erfolgreiches Benefizkonzert des Saarländischen 
Stahl Orchesters  
 
Sollst du in Superlativen re-
den? 
Ja. Unbedingt. 
Zumindest von diesem Kon-
zert. 
Der Holzboden in der Kirche 
bebte förmlich, als die 45 Mu-
siker des Saarländischen 
Stahl Orchesters das Eröff-
nungsstück „Aurora Borealis“ 
von Rossano Galante im Tutti 

intonierten. Das Benefizkon-
zert des überregional be-
kannten Orchesters, ´ zu-
gunsten des Caritasverban-
des Saar – Hochwald und der 
TAFEL Merzig, das am 28. 
April 2024 erstmalig im Kreis 
Merzig in der Kirche St. Mar-
tin Bietzen stattfand, war da-
mit ein hör- und fühlbares Mu-
sikerlebnis für die Besucher. 
Im nahezu ausverkauften 

Gotteshaus erlebten die Zu-
hörer eine gewaltige, gefühl-
volle musikalische Reise, die 
von den nördlichen Polarlich-
tern – Aurora Borealis – über 
die englischen Highlands und 
Oktober-Impressionen bis in 

die ewige Stadt Rom führte.  
Die Kirche St. Martin hat für 
ein solch großes Orchester 
eine hervorragende Akustik. 
Von leise, kaum hörbar bis 
die Bässe „kribbeln im Bauch“ 
war die Dynamik des Raumes 
voll ausgeschöpft. 
Die Beiträge wurden durch 
eine Bildershow eindrucksvoll 
unterstützt. Einige der Bilder 
wurden von Markus Dollwet 
zur Verfügung gestellt, der 
2022 einen Bildkalender zu-
gunsten der TAFEL Merzig 
gemacht hatte.  
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Standing Ovation 
Mit der Zugabe „Von guten 
Mächten“, das auf einem Text 
von Dietrich Bonhoeffer ba-
siert, schlossen sie das Kon-
zert ab. Dechant Patrik 
Schmidt führte sehr souve-
rän, immer mit einem 
Schmunzeln durch das musi-
kalisch sehr abwechslungs-
reiche Programm. Mit klaren 
Beschreibungen der Musik 
und mit theologischen Bon-
bons passend zu den Musi-
ken, lenkte Dechant Schmidt 
die Musikstücke in eine an-
dere Dimension. 
 
Hochachtung 
Oberbürgermeister Markus 
Hoffeld, der die Konzertbesu-
cher mit einer kurzen Anspra-
che begrüßte, zeigte sich be-
geistert: „Toll, dass wir ein 
solches Event für den guten 
Zweck hier veranstalten. Vie-
len Dank an alle Akteure und 
das ehrenamtliche Organisa-
tionsteam!“ Der anschlie-
ßende Umtrunk in der Krypta 
der Kirche rundete den musi-
kalischen Abend in lustigen 
Gesprächen und Fachsimpe-
lei ab. Hier ist Joachim  
Huckert zu nennen. Ein groß-
artiger Organisator mit einem 

tollen Team. Joachim Huckert 
war als Feuerwehrmann mit 
unserem Projekt „Fluthilfefrei-
zeit“ in Schleiden um die Kin-
der abzuholen. 

Mit einem Reinerlös von rund 
4.700€ war die Konzertpremi-
ere auf dem Bietzerberg ein 
voller Erfolg. Das Geld wird 
an die TAFEL Merzig und den 
Caritasverband Saar-Hoch-
wald e.V. gespendet und 
kommt damit bedürftigen Mit-
bürger in der Region zugute.  
 
Das gemeinsame Fazit der 
Besucher, des Orchesters 
und der Veranstalter beim 
Ausklang des Konzertes im 
angrenzenden Pfarrheim:  
 
Das wiederholen wir sehr 
gerne! 

 

Joachim Huckert 
Frank Paqué 

 
Bilder von Thomas Dillschneider 
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Pfingstmontag 2024 
 

Im Jahr der 
Fußballeuropa-
meisterschaft, 

die in Deutsch-
land ausgetra-
gen wurde, wird 
der Pfingst- 

gottesdienst zu einem The-
mengottesdienst „Fußball“. 
Die Idee: super.  
Der Fußballverein Eimersdorf 
war sofort mit dabei, als die 
Idee vorgestellt wurde. Ein 
ökumenischer Freiluft-gottes-
dienst auf dem Fußballplatz. 

Dem Himmel so nah. Die 
Pfarrer Ingo Flach, katholi-
sche Gemeinde Rehlingen 
Siersburg, Andrea Zarpentin 
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Mettlach, Andreas Reinhold 
und Jörg Winkler Merzig be-
reiteten den Gottesdienst vor. 
Die musikalische Gestaltung 
wurde vom Posaunenchor 
Merzig und dem Gospel-Pop-
Project übernommen. 
Natürlich durfte `We´ll never 
walk alone` im Repertoire der 
Musiker nicht fehlen. 
Der Altar vor der Bühne 
wurde mit viel Liebe und tol-
len Ideen als Fußballbild ge-
schmückt. Danke an die 
Frauen der katholischen Kir-
chengemeinde Rehlingen 
Siersburg, die ein wunder-
schönes Kunstwerk geschaf-
fen haben. 
Selbstverständlich durfte ein 
Torschießen während des 
Gottesdienstes nicht fehlen. 
Wie bei jedem Projekt, muss 
auch ein Team von Mitarbei-
tern und ehrenamtlichen 

Helfern bereit sein, die Veran-
staltung zu tragen.  
Ganz vorne mit dabei unser 
Küster Christian Reuter, der 
große Teile der Organisation 
übernommen hat und natür-
lich mit anderen zusammen 
Bühne und Bänke aufgebaut 
und weggeräumt hat. 
Für das leibliche Wohl haben 
die Fußballer gesorgt. 
 
Ein Gottesdienst der beson-
deren Art mit phantastischen 
Menschen bei Kaiserwetter. 
 

Frank Paqué 
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KiSo 2024 
 
Hand aufs Herz. Wissen Sie 
was KiSo ist?  
Nein?  
Oh! 
KiSo ist eine Abkürzung:  
Kindersommerzeltfreizeit in 
Merzig im Kirchgarten. 
Neu?  
Nein.  
2024 war das 15te Mal KiSo 
im Garten der Kirche. 

62 Kinder waren auf der Frei-
zeit zu Gast. 40 Kindern muß-
ten wir Absagen schicken, da 
wir ausgebucht waren. 
Die Historie der KiSo ist in 
den Gemeindebriefen nach-

zulesen. Im Coronajahr ha-
ben Julia Schneider und ich 3 
Wochen, also 15 Tage, Kin-
dersommerferientage ange-
boten. Jeden Tag 3 Gruppen 
à 15 Kinder plus Mitarbeite-
rinnen. Nummerisch 675 Kin-
der. Tatsächlich waren fast 
alle Kinder mehrfach dabei. 
 
Wie wird so eine Freizeit or-
ganisiert? 
Am Schreibtisch. Die Idee, 
das Netzwerk UND ehren-
amtliche Mitarbeiter. 
Wie wird so eine Freizeit 
durchgeführt? 
62 Kinder, 12 jugendliche Mit-
arbeiter 16 +, 9 junge Men-
schen 14 + als Helfer, die mal 
Mitarbeiter werden wollen 
und 13 Erwachsene inclusive 
Küchenteam. 95 Personen! 

Jeden Morgen gab es ein 
Frühstücksbuffet mit Bröt-
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chen, Brot, Rührei, Wurst, 
Käse, Marmelade, Honig, 
Nutella, frisches Obst, Müsli, 
Cornflakes, Milch, Tee, Kaf-
fee, und und und. 
Manchmal kamen Eltern zum 
Frühstück dazu.  
Eltern die die Fahrradtour mit 
begleitet haben.  
Eltern die als Aufsicht mit im 
Schwimmbad waren. 
Bilder müssen sie in ihrem 
„Kopfkino“ malen. 

Ein Tolles Ereignis, mit der 
„Welles“ auf die andere Saar-
seite. Ein zufälliges Jubiläum: 
Der Fährmann Matthias ist 
vor 15 Jahren die erste Sai-
son Fähre gefahren. Wir ha-
ben seit 15 Jahren Spaß mit 
den Kindern auf der Fähre. 
Samstagabend: Stockbrot 
aus 5 kg Teig war letztendlich 
viel zu wenig. Danke an 
Matthias Schirg, dessen Va-
ter uns einen wunderbaren 
Stockbrotabend beschert hat. 

Sonntag Gottesdienst 
Vorbereitung des Gottes-
dienstes: Silja Pagel und 
Frank Paqué. Musikalische 
Gestaltung: Eri Takeguchi, 
Orgel und der Posaunenchor 
der Kirchengemeinde. 
08:00 Uhr Frühstück. 09:00 
Uhr Probe mit dem Posau-
nenchor und den Jungblä-
sern. Welch ein Ereignis. Der 

Posaunenchor in fast Vollbe-
setzung, ein Gastbläser aus 
Saarbrücken und mit 4 Jung-
bläsern. 2 sind nach einem 
Blechbläserworkshop in KiSo 
2023 als Schüler dazugekom-
men. 2 junge Menschen wa-
ren Gäste, ein junger Trom-
peter aus Schwemlingen und 
eine weitgereiste junge Trom-
peterin, die aus Witzenhau-
sen mit dem Zug zur Freizeit 
gekommen ist. 
Auch in diesem Jahr gab es 
einen Bläserworkshop, den 
Matthias Schirg, Posaune 
und Anne Altmeyer, Trom-
pete durchgeführt haben. 
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Ein Lied ´Ist ein Mann in´ 
Brunn´gefallen“ für Posau-
nenchor und Jungbläser und 
Gemeindeklatschen. Silja Pa-
gel hat die Musiken aus ihrer 
Ausbildung mitgebracht. Ein 
Hochgenuß an Kirchenmusik. 
Vor jeder Mahlzeit wurde aus 
voller Kehle gesungen. Mit 
„nur“ 4-mal singen üben ha-
ben die 62 Kinder wunder-
bare Lieder gelernt und im 
Gottesdienst gesungen.  
Mit Bewegung und großen 
Stimmen. Gottesdienst feiern 
mit Kindern. Mit der Ge-
meinde. Mit dem Posaunen-
chor. Mit der Orgel. 

Danke an Anastasia und 
Silja, die den Kindern und der 
Gemeinde die Bewegungen 
gezeigt haben.  
Ein besonderes Ereignis 
nach dem Gottesdienst. Eri 
Takeguchi hat den Kindern 
die Orgel erklärt, das Innenle-
ben gezeigt und erklärt, wun-
derbare Musik aus dem In-
strument gezaubert und die 

Kinder spielen lassen. 20 Kin-
der waren mit großer Begeis-
terung dabei.  
Am letzten Abend hat uns ein 
heftiges Unwetter ein wenig 
Nerven gekostet. 
 

 
29,7 Liter in 25 Minuten pro 
m². 19:15 Uhr bis 19:40 Uhr. 
Geplant: Grillen, Lagerfeuer 
Flammkuchen aus dem Holz-
ofen, Cocktails zur Feier des 
Tages… 
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Das Lagerfeuer war dank 
Feu_teu stärker als der Re-
gen. Ein Lichtblick…. 

Während des Unwetters wa-
ren wir im Speisesaal zum 
Abendessen. Die Grillmeister 
haben trotz Sturm und Regen 
weiter das Essen zubereitet. 
Dank der großen Pavillons.  

Um es ausdrücklich zu er-
wähnen: Die Kinder hatten 
fürchterliche Angst wegen 
des Unwetters. Panische 

Angst! Zu allem schlechten 
Wetter kam noch hinzu, dass 
Wasser vom Flachdachab-
fluss durch die Wand in den 
Speisesaal lief. – Saalunter - 
Die Angst war allumfassend. 
62 Kinder in einer solchen 
Lage zu betreuen:  
Danke an das tolle Team der 
Mitarbeiter, die das hervorra-
gend gemeistert haben. 

Nach dem Unwetter stand 
das Wasser knöchelhoch auf 
der Wiese. 15 Schlafplätze 
waren komplett durchnäßt. 
Um 23:30 Uhr Entwarnung: 
alle Kinder haben einen tro-
ckenen Schlafplatz.  
Das war ein aufregendes 
15tes Jubiläum.  
Danke an alle, die für 95 Frei-
zeitler Essen geplant, gekauft 
und zubereitet haben. 

Frank Paqué 
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KinderKirchenCamp 24 
 
Nach einem verregneten letz-
ten Camp 2023 wurden wir 
dieses Jahr reich beschenkt 
mit Sonne, Wasser, guter 
Laune und vielem mehr!!! 
 
König David aus der Bibel war 
unser täglicher Begleiter, wir 
hörten Geschichten, dass 
„Gott unser Herz ansieht und 
nicht auf den äußeren 
Schein“, er uns innerlich stark 
machen möchte, wenn uns 
Gegner wie Goliath gegen-
über stehen, oder lernten viel 
über wahre Freundschaft wie 
bei David und Jonathan. 

Dazu hatten wir dieses Jahr 
einen besonderen Gast: Sa-
rah Münch, Trainerin für Si-
cherheitskurse für Kinder. Sie 
zeigte uns, wie wir auf Belei-
digungen und Angriffe inner-
lich cool aber stark reagieren 

können, Abwehr wurde geübt 
ebenso wie Verteidigung.  
Das waren ziemlich intensive 
Einheiten in der Turnhalle! 
Sarah – du warst topp! 

Natürlich war Spiel und Spaß 
auch reichlich mit dabei: Aus-
flug zum Parc Merveilleux 
nach Luxemburg, Fahrrad-
tour zu Wirths incl. Pool in 
Honzrath, die Wasserrutsche 
im Garten… Langeweile kam 
keine auf. Abends dann La-
gerfeuer, Stockbrot,  
Marshmallows… 

Alles was ein Camperherz 
begehrt        ! 
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Danke an alle Helfer: Maga-
lie, Martha, Karline und Linus, 
ihr ward die täglichen Camp-
begleiter, ohne euch hätte 
das nie klappen können! 
Danke. 

Susanne, Stefan, danke fürs 
Grillen und euren Pooool! 
Cindy, Christian, Jannik, Hol-
ger, Ramona und Annette – 

danke für euer tolles Essen, 
das ihr teilweise unter Einsatz 
eures Lebens zubereitet habt 
        - es hat super geschmeckt 
und war für uns Mitarbeiter 
eine enorme Hilfe. 
Dank auch an alle beim Auf- 
und Abbau, es war wirklich 
eine tolle Zeit, nächstes Jahr 
wieder… 
 

Doro + Jörg Winkler 
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30 Jahre Sommerfreizeiten in der Gemeinde 
 
1994. Ein Jahr ohne Beson-
derheiten? Nein. Ein Jahr mit 
einem Neustart in der Ge-
meinde.  
Brachliegende Kinder– und 
Jugendarbeit.  
Kein Engagement in „wie 
können wir die Zukunft der 
Gemeinde gestalten“? Doch, 
das Presbyterium hat 1993 
beschlossen einen Mitarbei-
ter für Kinder – und Jugendar-
beit einzustellen. 01.01.1994 
war der Start. In den Som-
merferien 1994 startete die 1. 
Sommerferienfreizeit unter 
der Leitung von Frank Paqué. 
Seitdem gibt es in unserer 
Kirchengemeinde ununter-
brochen Sommerferienfrei-
zeiten.  

Seit vielen Jahren fahren wir 
nach Moliets auf den Zeltplatz 
`Camping Saint Martin`.  
In diesem Jahr mit einem be-
sonderen Moment. 

Zwei junge Menschen haben 
im Vorfeld der Freizeit ge-
fragt, ob sie in Moliets Plage 
im Meer getauft werden kön-
nen. Welch eine Anfrage. 
Mit den Mitarbeiterinnen Silja 
Pagel und Natascha Küffner 
hatten wir zwei weitere Ordi-
nierte dabei. Ein wunderbarer 
Freiluftgottesdienst am Meer 
wurde vorbereitet. Mit Taufe 
im Meer. Welch ein Moment. 

Maxim Wild und Leonie 
Schöpp im Alter von 14 und 
16 Jahren wurden getauft. 

Die Mitfahrer haben für beide 
Täuflinge je eine Kerze ge-
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staltet und einen kleinen Brief 
zur Erinnerung verfasst. 

Zur Feier des Tages wurden 
von den „großen“ Mitfahrern 
zum anschließenden gemein-
samen Frühstück Pfannku-
chen zubereitet.  
An einer wunderschön ge-
deckten Tafel haben wir ein 
langes Tauffrühstück gefeiert. 

Sicher, auch in dieser Freizeit 
sind Unwägbarkeiten pas-
siert. Ein Teilnehmer hat sich 
den Arm gebrochen. Mit Ein-
schränkung für den Betroffe-
nen war der Aufenthalt den-
noch besonders. 

Herzergreifende Momente 
am Meer mit einer Gruppe 

von jungen Menschen. 
Danke an die ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen:  
Silja, Natascha und Thomas, 
ohne die eine solche Fahrt 
nicht möglich ist. 

Frank Paqué 
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Kennenlern-Fahrt der neuen Konfirmanden 
 
Traditionell fand am ersten 
Wochenende nach den Som-
merferien die Kennenlern-
fahrt des neuen Konfi-Jahr-
gangs statt. 

40 Konfis, Teamer und 
Hauptamtliche machten sich 
auf den Weg nach Trier, um 
sich dort nicht nur kennenzu-
lernen, sondern sich auch mit 
dem Thema „Glauben – was 
ist das?“ zu beschäftigen. 
Neben vielen Spielen, zum 
besseren Kennenlernen 
stand vor allem Glauben und 
Vertrauen im Mittelpunkt. 
Auch hier konnten wir in Spie-
len testen, wie sehr man sich 
gegenseitig vertraut!  

Läuft man ca. 1m über dem 
Boden auf einem Seil, das 
nur von anderen Konfis ge-
halten wird? Lässt man sich 
nach hinten fallen, in dem 
Vertrauen sicher aufgefangen 
zu werden? Was tut man, 
wenn man nicht sehen oder 
laufen kann und auf die Hilfe 
andere angewiesen ist? 
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Und natürlich auch: Welche 
Geschichten hat Jesus erlebt, 
in denen er vertraut hat oder 
anderen ihm blind vertraut 
haben? 

Am Samstagnachmittag 
konnten wir dann auch die 
Trierer Innenstadt erkunden, 
mit leckerem Eis, ein biss-
chen Shopping oder sportli-
chen Betätigungen, konnten 
alle die Zeit nach eigener Lust 
gestalten. Natürlich fehlten 
auch die Werwolf-Runden am 
Abend nicht! 
Am Sonntag feierten wir ei-
nen Gottesdienst, der von 
den Konfis vorbereitet und 
durchgeführt wurde und 
rundum gelungen war! 
 

Wir freuen uns auf die kom-
mende Zeit mit dieser tollen 
Truppe, es war ein gelunge-
ner Einstieg! 

Julia Schneider 

 

 
Timo auf der Walz 
 
Im Juni hatten wir im Gemein-
dehaus Merzig einen beson-
deren Gast.  
Der Bäcker und Konditor 
Timo bat um ein Nachtlager. 
Seit drei Jahren ist er auf der 
Walz und sein Weg führte ihn 
auch nach Merzig. Selbstver-
ständlich erhielt er ein Dach 
über den Kopf und ein Abend-
essen im Pfarrhaus.  
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Am nächsten Morgen verab-
schiedete sich zunftmäßig 
und machte sich auf Richtung 
Luxemburg. Wir haben uns 
sehr über den angenehmen 
Besuch gefreut, den Ge-
schichten eines Walzers ge-
lauscht und ihn mit Gottes  
Segen verabschiedet.  
 
Hintergrund: 
 
Der Begriff Wanderjahre 
(auch Wanderschaft, Walz, 
Tippelei, Gesellenwande-
rung) bezeichnet die Zeit der 
Wanderschaft zünftiger Ge-
sellen nach dem Abschluss 
ihrer Lehrzeit (Freispre-
chung). Sie war seit dem 
Spätmittelalter bis zur begin-
nenden Industrialisierung 
eine der Voraussetzungen für 
die Zulassung zur Meisterprü-
fung. Die Gesellen sollten vor 
allem neue Arbeitspraktiken, 
fremde Orte, Regionen und 
Länder kennenlernen sowie 
Lebenserfahrung sammeln. 
Ein Handwerker, der sich auf 
dieser traditionellen Wander-
schaft befindet, wird als 
Fremdgeschriebener oder 
Fremder bezeichnet. 
 

Die heutige Vorstellung von 
der Gesellenwanderung ist 
teilweise verklärt – etwa 
durch Gedichte oder Schu-
berts Liederzyklen. Allgemein 
bekannt sind nur einzelne 
fragmentarische Überliefe-
rungen, die sich überwiegend 
auf den Zeitraum zwischen 
dem späten 18. und frühen 
20. Jahrhundert beziehen. 
Die Geschichte der Wander-
schaft als Teil der Hand-
werks- und Industriege-
schichte sowie der Migrati-
onsforschung ist bislang nur 
in Bruchstücken rekonstru-
iert. 
 
Im Dezember 2014 gab die 
Kultusministerkonferenz be-
kannt, dass die Handwerks-
gesellenwanderschaft (Walz) 
als eine von 27 Kulturformen 
in die Bewerbungsliste zum 
Bundesweiten Verzeichnis 
des immateriellen Kulturer-
bes aufgenommen wird. Am 
16. März 2015 erfolgte die 
Auszeichnung im Sinne des 
Übereinkommens zur Erhal-
tung des Immateriellen Kul-
turerbes der UNESCO. 
 

Andreas Reinhold 
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Spendenlauf für die Tafel Merzig 
 
Am 5. Juni 2024 war der 
große Tag der Förderschule 

„Zum Broch“ Merchingen. 
Im Blättelbornstadion in Mer-
zig liefen die Schüler zusam-
men über 700 Runden à 400 
Meter. Für jede Runde wur-
den Spenden eingeworben. 
4000.-€ ist die stolze Summe.  
2000.-€ wurden in den För-
derverein der Schule gege-
ben und 2000.-€ für die Tafel 
Merzig. 
Natürlich war die Rikscha da-
bei. Kinder die nicht laufen 
können wurden mit der 

Rikscha gefahren und die 
Runden zählten mit. 
Bei einer feierlichen Über-
gabe wurden alle Klassen ge-
ehrt. 

Markus Weiland, Schulleiter 
und Casi Eisenbarth, Lehrer 
an der Schule haben mit die-
ser Veranstaltung alle Ta-
lente der Kinder abgerufen. 
Hochachtung.    Frank Paqué 
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Behind The Church - Planet Blues machte Laune 
 
Am Samstag, dem 7. Sep-
tember gastierte Planet Blues 
in unserer Kirchengemeinde. 
Hinter der Friedenskirche 
wurden Bühne, Getränke- 
und Würstchenstand aufge-
baut, damit nicht nur die Oh-
ren auf ihre Kosten kamen. 
Das Wetter spielte auch mit 
und so wurde es ein launiger 
Abend mit viel Rhythmus und 
Spaß. Die fünf Jungs per-
formten prächtig und deshalb 
war es kein Wunder, dass im 

Laufe des Konzertes kaum 
ein Bein stillstand und Jung 
und Alt ein Tänzchen wagten. 
Wir sagen herzlichen Dank 
allen Helferinnen und Helfern, 
den Musikern von Planet 
Blues und natürlich dem wun-
derbaren Publikum.  
Wir freuen uns auf das 
nächste Event „Sous le Ciel 
de Paris“ am 05.10. in der 
Friedenskirche Merzig. 
 

Andreas Reinhold 
 
 



AUS MERZIG 
FÜR MERZIG 
 100 % ÖKOSTROM FÜR DEIN ZUHAUSE

INTERESSIERT?
Entscheide Dich jetzt für 

MERZIGER LANDSTROM, 

der in deiner Heimat produziert 

wird.

QR-Code 

scannen und 

Merziger 

Landstrom 

bestellen.

Telefon: 0 68 61 / 70 06 - 400

E-Mail: service@stadtwerke-merzig.de

www.stadtwerke-merzig.de/
merziger-landstrom.html
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Barbara Schneider 

Gemeindebüro Merzig Gemeindebüro Beckingen 
Am Gaswerk 7, 66663 Merzig 
  06861/6295 

Fax  06861/75269 
Di, Do, Fr 8 - 12 Uhr 

Hindenburgstr. 23, 66701 Beckingen 
  06835/1320 

Fax  06835/68902 
Mi 8 - 12 Uhr 

 

Pfarrer Andreas Reinhold*   06861/6295 
für den Bezirk Merzig: Ballern, Bietzen, Brotdorf, Fitten,  
Harlingen, Hilbringen, Mechern, Menningen, Merchingen,  
Merzig, Mondorf, Silwingen 
 

Pfarrer Jörg Winkler*   06835/1320 
für den Bezirk Beckingen: Beckingen, Düppenweiler,  
Erbringen, Haustadt, Hargarten, Honzrath, Oppen,  
Reimsbach, Saarfels, Biringen, Eimersdorf, Fremersdorf,  
Gerlfangen, Oberesch, Rehlingen 
 

Jugendmitarbeiter Frank Paqué   0151/54373041 
Sprechstunde in Merzig: Mittwoch 16 - 17 Uhr 
 

Jugendmitarbeiterin Julia Schneider*   0171/9726572 
 

Mitarbeiterin für Kinder- und Jugendarbeit 
Doro Winkler*  0151/50933752 
 

*Sprechstunden: Am besten anrufen und Termin ausmachen. 
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